EEE, 
ENTE 


f 


Free 


cceH 


ud 
RN WE. 
Ei 

w. 












'FUIEKA ‚Der liegende Kasten offiziel les blatt der tfa inder 
Schwyzersbäm Bar 46. Jahrgang Hr.4 Dezember All erschein 
Viermal jährlich.-einzig handaeschriebene zeitung der Schneia 


FE HOMER 


Bei der Arbeit des letzten Fliecas hate ich Lürchterlich mib der 
file ZU TaReN, und nun friare ich aotserbähm ich, so schnell 
Vorgeht also die Zeit. De oe Hummer wardann Auch eine rechte 
SRALImmEI aenorden. \ndiesem Fliera Sind nun @tliche Berichte 
inden ie (ho BARAICH EN Disschen tiefer @indringen. 
Öbs on Ich hier nut aanz kurz Sprechen da (der omiiosen 24 
Seiten weaen) möchte Ich Euch noch schnell Sagen , dass \m 


Schnyzerstam viel los ISt EN gr Alt mır.Es isbe namlich 
weniger wichtig , WIE etwas |& dem dass ‚ Überhaupt 
Otwas unternommen wird ! Find ’ Ihr of Auen? 

BIS Bald! 


-orzlichst Euer 


oER OBERZOSL 
WAR 09% VOR? 


Liobe E\tem, 
liebe Schnyzerstämler, 
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Im verganaenen Jahr wurde der Schwyzerstärn und die +ührer- 
ae E im Speziellen mit vielen Neuerungen Sowohl betrieblicher 
als an © (ganisaborischer Art konfrontiert . In den Abteilungen 
nicng, Und Tlareg beilneise auch Maya ‚wurde versuchsmäilse 
Erg 4- Seufenst/stem ingeführt ‚dh.es wurde 
eine. neue Stufe Zuischen' den \4-jähriaeh Tladern und den 
|?-jAhnigen Chen earundet 
! Of nu korsch nsicht wurden die Unt Abtei- 
Iungen des Schnyzerstäng er. die Quartiere und INS 


die unmittelbare Ägalomer abion der Gemeinde Bern verteilt. Die 
leituna des Schwyzerstärns erhofft sich damit eine Actvierung 
des Betriebes einerseits Und eine bessere Lekrunerungsmöslic 
Veik anderorseits. | 


Äles was in diesem Jahr Versucht wurde 
j&t noch \anage nicht peitekt. | Der Betrieb 
er eiaentlic en tIcı derstule muss an- 
2eSichts der un Lungen Venner neu 
erdacht werden. was aber Unbedingt 
| verbessert werden muss Und Zwar Sofört, 
ist die Arbeit der 3.Stule ‚<h.ceı Laiders 
Ber beenscoLits.€8 brauchtaber den 
Willen eines jeden Vorallem der aesamten 
rührerschalt Tu der Umsbruktüi er 
Idier Tlader en Algcbe Alchv mibzuhe! fen £s | 
Kan o.dn ne der Leitung 
|sein mit den bern ZU Sammer‘ 
Ir das En o en in Modell auszu - 
arbeiten, welches re den ganzen 
eini gmassen Gütlk or keit Rat. Ob dAs 
A-Stulensystem In Seiner Neuiki an {om - 
erhalten bleibt wird Sich zeiaen "eines | 
St an sicher ‚OD 3-oder ae, 
susten die Grundlagen der Tladerbe- 
WeGL ‚ah. das Gesetz und x \ar- | | 
mer ur N. \cönnen und müssen erhalten 
ID@ 








Zum Schluss dDite ich die E\ Ion Uns In unseren Bemthun on tatkräftig 
zu unterstützen, Ich danke Ihnon ! ur dasaeschenkte Vertrauen. 
Und Euch liebe Wö le tlader und bi danke ich ck das Hitmachen 
und WÜnsche Euch acht schöne testtaqe ‚ein tolles Winterlager 
Und ein erlebnisteiches (A727! 

—— ses Bescht — Allzeit Bereit — KA [en und Dienen — 

GB utck Je Billou_ tm 
| \rotz Mahnung ist yein Inol rbarch angebeotten die Led.) 


HÖRT DEN WIKINGERRBOSS 


Dat erste Anlauf hat geappt, Das neue System funktioniert 
nun in Unserer Abteilung .Ed wäre Übertrieben, wenn man sagte, 
es [unktioniere tadellos. Viele Klippen müssen noch Überwunden 
werden Dis Ales 80 Ist wie es san solle. 





Keine Anast: Unsere Tladerei wird nicht auf den Kot Se: 
Stellt. Altes Und Bewährtes wird in neuer, zeibgemäss 

Torm dargeboten. Und immer noch sieht man in Bern die Tlader 
nach aanz altem Stil arbeiten : tostenlauf Horsestaffete 
Teuern“ : 

Keine Angst: bei uns hird das eben zeitgemässer getan ; 
das Sol”ein \urzer Überblick Über das Trögtamm zeigen : 


SoO-la A.Zugqg in Deutschland ‚Lsiehe Flieka 51H) 
00 -la 4.2ud in Courtetelles (bei den Separatisten). 
tole Lesultate am Abteilungsteg ‚ ger einmal nicht mit 
einem Tostenlauf begam [woniastens Dei UNS), Sonden 
mit einem „Manib". Auch die Wölfe haben prima abqaa* 
schlossen — wussten Sie Übrigens Schon , dass wir 
hioder zwei Heuben haben? ÜH&ute Nowgli und Akela ) 
Bald De noch ein Eolles Wo|FSwo@c- 
end der Daiden Meuten in Guagisberg | 
Und im Herbst lagerte der 8 Zug IN 
Salqesch (VS). Bu 
Ales spamend Und lehrreich in einet 
neuen Form , Nämlich in der form der Mi 
TLEIHENT. Biber 


[Der Bericht der Abteilung Inka ist nicht eingetroffen . die Dad. 
A 
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ALLES FLIESST WEITER WIE DAS WASSER EINES FLUSSES. 
NICHTS BLEIBT STEHEN , WEDER TAGS NOCH NACHTS. konruzıus 











Anletung zurStudie dieses Artikels: 

=KeinMensch ist vAlkommen! 

- Eventuelle Angriffe sind nicht persönlich gemeint. 

- Mit diesem Artikel wollen lie Verfasser keine Zwisligkeiten heraufbeschwören 

-Dieser Artikel wurde nicht geschneben um den Verfassern die Mödich- 
ke zu gaben, che Umwelt auf sich persönlich aufmerksam zu 
Machen. Sondern aus Überzeugung. 


VERHALTNIS ZU AUSSENSTEHENDEN, SPB «c. 


Wir betrachten uns als eine selbständige Einheit, clie der Abteikıng 
aus administrativen Gründen angefügt ist. Das soll nicht heissen: 
dasc wir jeden Kontakt zur Umwelt ablehnen. Das heisst aber 
unmiseverständlich, dass wrir unsere Rogrammgestaltung ohne 
fremde Hilfe und nach unseren eigenen ldleen clurchführen. 
Wir befürworten jede Zusammenatrat mit der Corps leitung 
und mıt anderen Einhatten. (Wölfe, Pfader, Bover) soweit wir sie 
mi unseren lddleen und Grundsäteen vereinbaren können. Wır sind 
eine relativ junge Stufe | aber wir wissen uns durchzusetzen. 
Unserer Änsichtnach ist es zweckbs, die Raiderstufe nach ahn- 
ichem Schema wie die |. und 2.Stufe ZU beitaiben. Venn, 
und unter diesen Umständen wäre es unmöglich ‚clen speä- 
fischen Wünschen und Problemen eines in der Pubertät 
steckenden Knaben nachzukommen! 5 
VERHALTNIS RAIDER UND SEINE FÜRRER 
frage: , Kennen Sie den Unterschied zwischen einer Tiiege 
und einer Hieqe 2" — „Kennen Sie clen Unterschied 


5 


zwischen einem Raider und einem Raider-führer? 
Wir kennen ihn glücklicher weise nicht! (..aber, 
aber, ...was haben Sie sich eigenHich Habeige- 
dacht ....2) la,richlig, Sie haben eigentlich 
recht, wenn Sie meinen, es gäbe sicherlich 
einige Unterschiede: Alter, Erfahrung, 
Intelligenz ‚Ausbildung, Kraft Geschicklichkeit... 
zugeg oben, mit diesen paar Rınkten lässt sich 
eine Einheit wunderbar führen. Äber gerade 
diese Punkte werdlen dauernd vonFtührerin- 
nen und Führer ausgenütz=+ - unol als Macht- 
millel zur Unterdrückung dler ihnen anver- 
tauten Kinder eingesetzt. Diese Art vontüh- 
rung wird von uns aänelich abgelehnt und 
aufe schärfste ver urteilt. Unser Ziel ist, dien 
Raider nicht Hefzuhalten und herunter zu- 
kanzeln, ein Kind, das bewusst zum Krü 
gemacht wirdl, hat nie die Gelegenheit, 
seine eigene Meinung beranzubilolen. Wir 
versuchen, unsere Badlers auf unsere Stufe 
heraufzusetzen, und dazu begeben wir uns 
ein weriq auf ihre Stufe. 
RAIDERTUM = BEDEUTUNG, FÜR 
RAIDER UND FÜUHRER 

KADER:*er gilt im System als erwachsen! 

*er bestimmt mit, ergestallet selber! 

*er hat die gqiösst Mögliche keaneit! 
=> er erfährt eine echte Befriedigung! 





FÜHRER:*keine Privilegien mehr! 
*er fäh\} sich als Raider und nicht als Führer! 
*eI unterlässt \ede Beeinflussung, clie auf Macht- 
geninn herauslauft! 
#er clellt seine lcleen des Gomanschaft zur Verfügung! 
=> er Nat ein remee Gemnissen! 


ALLE SPRECHEN VOM WETTER = WIR NICHT 

‚Pssst Herr Nachhar, das Tuerna wird heiss!" 

Lebensprobleme \assen sich richt mit Viskussionen über dlie 

Wellerlage \ösen! Wer immer noch auf Jleses Fferol schzt, 

hat immer nochnicht qemerkt, dass sein loleologıe- Gau! 

zu einem Karussell qehört! Wir leben in aner aufgeschlos - 

genen Zeit, und sollten nun endlich bagfafen, Jass unsee 

allen (und neuen) Tabus run doch im Sterban liegen. Wır je- 

denfals sind schwer dlavon Gber zeugt. Wenn jemand mannt, 

er könne in seiner Verklammtbeir unol Heucheler ane 

erzieherische Aufaabe Esen, muss ammschen, dass seine 

Tätigkeit nem Ver brechenan unserer zukünftigen Ae- 

nerahon qleichkommt. 

In unserem Su stern liegen die Pirge etwas anders. Wirhaben die in- 

schänkenolon Talous hinter uns gelassen . Auch SIE könnten bei uns 

iedes beliebige Thema aufwerfen una würden eine fruchtbare 

(unzwedeutige und nicht durch Hemmungen erschwerte) Is - 

kussion erleben können. 

So we} soaut. Wirstolen uns vor, Azss diete Wenigkett an Zailen dien An- 

lass zu Ääner Diskussion geben könnten. 

„Unsere Ansichten tönen fevolutionär, Mit Raide 

aber sıesind ehruch!" Christoph Stuber T WwaRI® 

Jürg Rrotscher % sl 


+ 





rground - underground - underground - underground 


BERNER JUGEND - 
ZENTRUM 


Das last autonome Ju ndzentrum" Bema 
(die zwei Pop! bemalten Gaskessel unber der 
Nonbijoubrücke) ist nach dem flan des Ge - 
känners eines Modellwellbewerbes der Gewerbe - 
schule Bern ausaestatet worden die Gesamtkosten betrugen unae 
oh eine Million tanken wowon die Stadt Bem &% bezahlte der 
bammt von } privater sabe und einigen Adtionen der Jungen ( Bemer | 








m ss abe N Zuäschen den beiden 
SE En rossen Be 


be ar ae SR ee ie 
er we nen Kung er 


Ba 


Auch tau Hofers Storch! asamtberni- 
Schü „lerzei une hat Stand n 





\ate Basars, A.Jugendlest...Der 
u selbst er Unter etwa 30 fi 
OBER tarbaıt der Junaen 
Lehrlinge ‚Schüler Studenten). 
Nun isE das Gebäude dem „Verein 
Bemer uaen endazentrum' in Gratismiete 
Ülberaaben worden. 


® 
ana 
g 





Finden 400 -too 


Eee Na, Vom A. Von A.StocE 


Schauer CA ansgschehen 
Er n. Gier In der ianz> 


es SE ein Nachmodemes 
iSco ee 


St im ee zu inacı, 
7 Mi m. aber ist ein Lo Nazi 
u A zantrum hier Inden 
= haupt 2ntspanden * - Diese 
; | Frage beantwortete Uns 
F= BB „| ober Weamüller C_ ;leiber 
__ Mi | ir 77°» a des 12 Tebet dert U 
ee cinzic vollamtlich A 
BrEN r er a Ser aus 
ravall in Zürich fand man in Bern es müsse etwas geschehen ‚beuor 
2s auch hier zu Demonstration Yomme . Der Hodellinelbewerd nuicie ver- 
ansbalbet danach Degamı man almahlich mib dem Ausbau. Als 
Iärich abermals ain Aufruhr enbsband diesmal um die Dh 
Bunkerre uble ‚Stellben sich auch inBerm bei einigen leuten Be- 
denken &i E wäre 
ales bacha gen OL. | 


Nun istaber-kur vor W 
und während den National 
ratswahlen - das Zentrum 
doch eröffnet worden 28 
ist Verbri ‚dass man 
selbständia la St. 
















Im idea Ausaesbateben 
Diskussions en der ca. 
Aco Tersonen Tla EB 


RS den J \i 
Ss die emeren a 


Ihrer «© 
En qsst : FÜMe Arne 
DIS SSIONEN .. 








Heute ist alles bestens organisiert : 

125 Del wre sind von der gesamten Bemer 

Jugend aeiählt worden, darduf wurden leiter 

Ist die Verschiadenen Vessorts aesucht 
Und nach einigen Hühen auch gefunden 

Canzen « an . Disuuussionen »Fim ® 

Theater » Klassische Vonzatte - Ja22 + Ge- 





tränke Verpflegung + Laumpf! Speak- 
< T OUL Brallh w sstele [Ur I edle) - 
= Werbung) Tora Saat zu einem 
juhui mir hei's! uban ein cn rege; ‚Experimentes' Sind 


so ge Was daraus entsteht 
(Nohzel‘ Finanmenung des Zenters, Fern 
Fe): den aemtitichen Betrieb ie er 
mr herrscht ‚ausbauen ‚und die Jungen 
sam ZU Schalem und Konstruktiem 
Schälfen -zu Kreativität - anspornen ) 
antscheiden letztlich hit ungen selbst. 


WA8 Noch AU Sacen ware: - 
werden \aufend Hitarbeibet 
sucht die auch nur stund i 
weise (zB. Umdas im Moment sehr 
umstritene Einkütsaeld von \etzb 
Noch 2- Zu Verdienen), gebiönke 
Vercaufen cu an gara Kontrol” 
lieran ... dem af ista 
ir N Eid En Sicher 2' [nde a 

etriob des Bemer Jugendzen- 
Frums mitzuhelfen! 


Der Fieka wird Meder aufs 2 BB 
zurückkommen. €s sind noch etliche AU ‚Jiekaredaktoren haben 


ae leg 4 n Über Jugendtrellpunte Das 32 verfügt Über Ausserst 
in 


Vorbereitung moderne Und Augienische WC. 
rground - und erground - Underground - underground 











Soit Ende \olzten Jahres besitzt die Abteil lung Haya 
.. Heim In dar lonk Cdemer Oberland). Zur Förderung 
des Untemehmens wurde @ine Chalebazsellscha alt 2 
tundet und verschiademe Gönner en en.\n 
IS 1300 Arbeitsstunden bauten over Und 
Ehemaliae das Chalet 24 einem Sc en Terien- Und 
Vursheim aus. 
Im *arberre befinden sich die Yüche und das ae- 
mütliche Wohnzimmer, im A. Stoce zwei Sch! atäume 
ür mindestens 1? ?ersonen. 
m 3, Juli Ar fand die falerliche ‚taustäucke' 
statt, doch Lonnten Dareits das Winterlager to /H| 
und der 2 .Exer von Mayanern im neuen Keim durdr 


nrb werden 
x steht das Chalat „tHich Hoon' allen OCHWU2ER 
stärmlem BERN LE Be ab ®. Januar | At2). 


tostfach la 
3000 Bern 9 





Chalergemeinschaft 
Lenk 


A De neuster Stolz: 
Dale ‚Hiah +oon' Lenk 





TELE-9-JSCEUT FTOO32-9-H9HR 
SCRE-B-8BCORL 2M9I5-9-933% 


Am 23.Auaust war es wieder einmal so weit: clie traclitionelle Thuner- 
seerundfahrt organisiert vom APV,stand bevor. Bei denkbar 
\dealem Weler fanden sich die ersten Teilnehmer (paarweise oder 
einzeln) schon um 18.30Uhr auf der „Schütz ein. Um Aa Uhr 
war der ganze Zirkus vollständig. Er hatte einer Modeschau 
Konkurrene machen können. Man begrüsste sich etwas zurück- 

m haltend, dennes hatle ebenso viele be- 
kannte wie unbekannte Gesichter in der 
Menge. Planmässig setzten sich die bei- 
den Care in Bewegung mit Kurs au # Thun. 
2a Stunden später fönte uns schon haisser 
Boat vom Schi f „Beatus" entgegen. Lang- 
sam brach das Eis; man trank etwas, 
atmete fische Seeluft und wiegte die 
Hüften im Rhuthmus des 2-Mann- Or- 
Chasters im oberen Stock des Schiffes. 








Nach 4'12Sid. verwirrender 
Schiffahrt war man allgemein 
Überrascht, wie schnell clıe Zeit 
mit Tanzen und fommes-Mntes- 
essen verflossen war. 

As Abschluss folgte eine geister- 
hafte Nacht fahrt nach em 


Zurück. 
RoMe 
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AT holte 
Sich der 

© che «Fi 
die nächsten 
zwei Jahre 
den ıbel 
des - 
FUsSball- 
meisbors. 


Ra a re 





Don't forget : 1912 — Europäisches Eh altsichr. AUS chesem An- 
lase {fi Sen iole. ee Aecne findlerbiind le 
Aldionen durch. Schäin * uroca idea Fenaden ein®s Susla ix schen Zuges | 
DICH ÜNTEeN AINE& es amen Lagers, Sich (und das Land) ke Ehe . vo 
ER ET 
n | c x 
As est und Une: aaa) Sind 1 altlich bei Allas (Dr. A ‚Bretscher, Grüneckweg 4 


4404 = ) at iden Abteilungsleiter. EUROPEAN FRIENDSHIP YEAR 72 


Ab Sc erden Drucksachen nur. noch au 
tel N: T a en ( De 
Jar kelen Tweed 


Alle SEHRMREISEEHTE Lungen aind, im LOCO 
anhEe od Far: E gesich LER bit Dan au 
in ioder Schw 
SE 6 onen ım info rmie 


pr Te ist. die - Band, nk EC. er re re Brsies 
ch emo be Wed! Ich? ZiwischenwWand QOT= ANNEE EUROPEENNE DE LAMITIE 72 


Sort an Gegenwärbig werden beide Zimmer 

EN 2 etliche Buden in Tenovation , 

Gesuicht_wird eine Loyar- oder Laiderar die Lür ein Jahr dien Versand des 
I da Sonst Re 


Fieras Eibementen würde da rscheiren des Fliekas in Moae ae: 
za ise. Man melde Sich Wille beider Ledalkkion. mas 


rl. u tahrt wiederum ein inkernabionales Winberlager (Skilager und Bern- 
alteichett) Aunch mit Deutschen ‚Winberthurer Und Rüngers. Ä 


UA \At2: AR. und 24. Juni |42 2 big 03.00 in allen laumen des 
AsinoX Bern. Met mitteilen 9220 meide sich Beifl Kbkeiunggleiter. 





IA 


RIRAIRAUN 


SAXETEN 


ENTWICKLUNGSHILFE IN DEZ EHGELZEN HEIMAT 


| Saxeten ist eine deine Bar emeinde oberhalb von Wildersmil auf 
IB m gelegen. Saxeten hat“ in Schulhaus  dlessen Daulicher Zu- 
Stand jeder Bescheibung spotet. Cs Ist im höchsten Grade me | 
M Movakionabedürftiq ‚Der arande aber fehlen die nötigen Hitel , 
um AU lenovakön durchzuführen. 86 IsE die Schulstube düste 
sch \ocht beleuchtet und 301 bt aeheizk, das 2. inne , Und 
im Schulzimmer abehen die \ie) ns Geschine ale nlänger 
herum, die Beer er Lungen sind Nahezu ae relblich ... 
ior Können und wollen wir helfen! 
| Arbeitsloger Saxeten : Ein Organisationskomitee Und ein ta- 
tronatskomitee Sind eatundet. Wichtiae Tersonlichkeiten des 
Olfentlichen |evens WUN er ongessant den Amtsschimmel vom 
g rt In Gal au ‚bringen, In der Zeit der arossan Sommerferien 
indet Im ‚Dort &in 108808 Arbeitslacer abat.“+ührer Crührerinen), 
ver Claiders Ausserhab des Schulalbess) | Bag .AU& der ganzen 
Schweiz Sind herzlich dazu eingeladen. Neben tandıner ben aller Ark 
Und administrativen zrsonal wilden auch Hilfs (suälte sowie Hib- 
arpeiberinnen Ür Vüche und Sn ae Otiab. Far ale Hik- 
arbeiter Sollen een und \erpt er ei sein. 
ih 





Ein spezieles Unterha Ibungskomi w vo ur, dass n der 
| Abail auch die Traizeit und derflausch mlecht kommen. An 
|den Wochenenden gina Ausflüge und Sport che Veranstaltungen 
Vorgesehen. 
Schw erstam or wir machen mit! 

Auskunft Und Anmeldung bei Barı (Lofm)oder bei der Tedakkion. 
Die Miekaredaldion wird Über das a Abeksoner in Saxeben eine 
leporbage machen ‚de | im Al Ben 5 R ae cht wid. 


DAS GUBT E5 (rcuwreersränn aovenm 


€s ist bestimmt der Juaendtraum eines yeden \naben einmal eine 
Fame Blockhütte zu bauen. Dieser Jugendtraum erfüllte Sich nun 
Dei etlichen alchuen Winberthurer Tladar Und Tover. 
_Da auf dem Intemakionalen Ha araglände in Kandersteg etliche 
Tannen und Baume IE werden mussten war letzten Sommer Plotzlich 
die \dee entstanden man Könnte mit az Alten Bäumen eine 
Mraktion für das Gelände schaffen. Bald danach entstanden 
die ersten Pläne , die Begeist£rung war nicht mehr zu Dremsen. 
Schliesslich (nadı- 
dem das troiekt 
diem FAC- Vorstand 
in Bern unterbreitet 
worden war) tom- 
meltze man , Bau- 
arbeiter’ zusam - 
men die sich ale 
aus Tlader Und 
Vover der Abteilung 
Dulour , Winter- 
hut rekrutierten. 
In Kandersbeq 
trafen sich nun die 
Daufreudigen im 
| Oktober zu @inem 
Arbeitslacer. Ihr ziel war, ein Hojekt zu beginnen, das Sich etwa | 
eıber oin halbes Jahr erstrecken wird .Hach dem endgültigen lan 
wurden nun die, Arbeiten Aufgenommen ‚ein *Fahlbaudthaus ın 
sumptigem Gelände zu erstellen das Späber ainmal Dewohnt 
werden” oder als oriaineler heftpunre der tlader benuet werden 








ann. Hit minimalen Koßten wuchs das Mit bis jeizt 60 gefallen 
iannen bearbeitete Haus Aus demdoden. ae 
ortsatzun 


\6 


Loider mussten die Winterthurer 
tr noch unnolendetes Werk an 
ine andere Stele Verserzen weil 
ihnen die Gemeinde Kander- 
Steg die Baubeniliqung nicht 
orteilen wollte. 
Am Icharkiet Bopt nahmen u 
IQ Tkader und Tover Von \ 
bis = Jahren beil. Kohst don 
Kap. ram der Tlausch 
natürlich nicht zu kurz. In 
Week -ends Und einem zweiben 
Ärbeitslager im Trühling 
wollen die‘ Winterthurer hr 
JE Leinen DIS Ende 
April beenden. Good \uck! 


II, 
SOIIIIISIIIIT 


\echrische Angaben : 
yanat ı und pe} 5x5 Heber 
| ne Er geshess E Heber hoch 





: 2,5 Meber hoch 
Hi doc, m AU (überdeckt und 
t Tauıerstelle) 


ee m en Engt en BE ER 


Die Winkerkhurer mochben aeme mit 
Schnyzerstämler Cover oder Taickzs, 
Vonbakt aufnehmen. Auskunft _ 


orteilt die Fiekatedakkion. 


bleiben unsere 


Schwyz2rstam 
lover ? 





AV A\TPFADFINHDEDVEDBAHND 
SCHWY2EDSTÄDH 


2-Exer ‚derichterstatter" Als Höhepunkte dieses Exers 
wurden dem Bund‘ und Tadio Studio'den je einen Besuch abgestatiet, 
Dan. den Artikel y ‚Ihren! Zeitungen ‚bestanden die sechs Kandidaten 
den Exer mit Erfolg. Die $ rdatun wurde am 24.Soptember auf der 
OSsen Sudikbehne durch Hemm tadom , lachniker von Ladio Bern Vor- 
enommen. Nochmals herzlichen Dank all jenen, die uns während dieses 
Kurses tatkräftig unterstützten. 


Holnachrichben 


Geburten e 50 Marz CH Tina- Sabina Schürer der Marianne 
und < dQ8& eh chürer -Gfeller CDina Und Dino , 
\ af Ken Mar Fi : r IM d Judith Und des 
8 o N artfina Zumbrun Ay 
AEeN, num Ardlıser LSpräagu 1.2U4 /CAUHIX) 


Vermählunaen e 2A.Oktober AH Ame-Mare 22 Ccarbo M.S ep 
und Hans-?eber Iriedli ( ee A = ) ‚unkerigasse 3 
(eine mn unter ?,S SEN 
° 12 Hovamdar At! Hai Groli nd un | Yinzena Im #of 
„Rudy 2.209) Da 2 3001 
o.Hovamber IR ae ler u Ina hainz \neu==bühl 
Viwo I. Zug) we \6 3000 


_ 


Adıess ö Dir (q.Zuq) hat ein eigenes Geschäf eräffnet (DEKOR K 
an derungen ‚Alles gen merraum er Ss. 2 % an 
Du Dr. med UT jun. Chemi Ge ia 


\älle 8, Fr eh 
o v. Chavannes 2 in Henri Leberb 68 Colmar FLAnG 


7 Am \. ae: MR is; die har Srcaae Be ihr 45 er en Bestaben! 
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5 lo bleibt die berühmte ey 
- Schaft ? warum distanzieren Sich de 
>) over 'von einem ‚Zuichthäusler' dernoch 
Vor kurzer zeit als Tovarlührer Iöha war? 
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on bestehende oder werdende Gift - 
behälter 


Längere Zeitwar nıchts mehr vom Umweltschutz dıe Rede un. des- 
halb möchte ich dıe Selegenheit benützen, wieder etwas daröber zu 
berichten. 2 

. Vor kurzem gieng dıe Ausstellung, ÜBERLEBEN” «es WWF-Schweiz 
ın der Berner Schulwarte zu Ende. Sıe wurde ausserordentlich qul be - 
Sucht, vor allem, und das ıstsehr erfreulich, durch unzeihlige Schulklas- 
sen. Dies ist sehr wichtig, wird doch dıese heranwachsende Seneration 
die Seschicke von morgen bestimmen. Und der Umweltschutz ist und wırd 
eines der Hauptprobleme sein und bleiben. Der Sch.stäarn hat sıchan dıe- 
ser Ausstellung engagiert So im Organısationskomitee, beim Aufstellen und 
Abbrechen und.beiweiteren Arbeiten. Dies \st meiner Meinung nach sehrwichtiy 
denn als Jugendbewegung haben wir uns aktıy mit diesen Problemen zu befas- 
sen und sozusagen als yutes Beispiel voranzugehen. Überdies, dher dies 
wirklich nur nebenbei können wir dadurch unser sehr ungegriffenes Image wıe- 
der ein wenig aufpolieren, und das haben wir bitter nökıy... 

in nächster Zeitwerdenwirnun dochnoch unsere Ton-Diis -Show in Angriff 
nehmen, dıe wegen denlaufenden Aktionen ein wenig ins Hintertreffen gekom- 
men 15t. Sıe soll eihen @verschnitt dureh dıe verschiedenen Probleme des Um- 
weltschwizes Jgeben.Verschiedene Gruppen haben bereits einzelne Themen be- 
handelt und es gıltnum, dıese zusammen zu Stellen. Wir werden vns auch an 
der, Aktion Altöl” der Aktion Umwelt beteiligen, welche untersucht, wohin das 
Altöl gelangt und was mık ihm geschieht. Dies 1St eines der yordringlchsten 
Probleme. In dıesem Zusammenhang bitte ch alle, Vergehen jeglicher Art M6g- 
lrehst dokumentiert, Sofort mur zu meldery damıl che notwendigen Schriäte 
unternommen werden können.Denn nur mit stchhaltıgen Beweisen können un- 
verantworttch Handeinde zur Verantwortung gezogen werden. 

Die nächste, gro55e Aktıon, an welcher sıch der Schwyzer stärn mass - 
gebend bei eıtıgen wird, 1St das Park and Rıde System, dA.h.dass das kahrzecg 
ander Peripherie abgestellt wırd und, füorden bang ındıeStadt'dre Verkehrs- 
beirıebe benötzt werden. Es soll damit eine möglichst verkehrsfreie Innenstadt 
entstehen. An dieser Aktion, welche an vier Samstagen nähmlıch am 2711, 4.12, 
IT. I2.0UNA IE I2.1ITI SCaLl finden wird, stellt Sich jede AbL. für je einen Tag 
dem Umwettschutz zur Verfügung. Ein Spezialbericht wird Lorch das 
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erwähnt werden müssen, doch... 
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Kurz nach Redalkionsschluss ‚erhielten wir die Nachricht vom Hinschied Linseres 
Ham der ZWANZIG En Sare red Bieri. Am IA. Hovanber antschliof ar in Seinem 


82. Lebensianr, Im Tlioka A142 werden wir in Sinem .c a oren Artikel &oiner onke: 
Frau Biori am, m wir mer Unser Hefempfundenes Beileid auss roch ar qed N. 
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E8 ist een 1 im deim er zweites Büro zubauen und das Büro im Tum 
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Ab Juni \Ar2 treten die neuen Tarife in kraft. 
TAC-Sekrtebariob Münsbergasse 42 Zolldem 03!| 22 0545 
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Anden Briefträge: : 


Bite Adressberich =. 
tiqungen nach AA 

Nr 552 gebühren!rei 
melden An: _ 
Selm der Schnyzerstarn 


3000 Dem \6 Burgernziel 
Merci 





Herrn 
Veli Studer 
Steingrubsnwesg 24 




















3023 Spiegel 










Mit dir weni i 
ne en di 


um LISS Unserer 
diesiähriq Nrhova ae 
apden möchten wir der 


rossen SChwuzerstän- 
milie As Aute Urs Der 
orstehende |Ar2 wünschen. 
Äs auets Nöis u rätschek 


Aut quiet Ubem! 
Bis Zum nachsten Jahr 
herzlichst 

a Er +liekaredaktion 


24 


